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 Nachwort Klaus Stiffel  
 

„Es lebe das Schach ... wenn  
  nicht bei uns, wo denn sonst?!“   
 
 
 

So, das wäre geschafft. Die erste Wildeshauser 
Schachwoche ist Historie und der Schachklub 
Wildeshausen kann mit Fug und Recht konstatieren: 

„Es war ein Erfolg“ 

Grundlage für einen solchen Erfolg bilden natürlich 
die vielen ehrenamtlichen Helfer unseres Vereins, die 
unermüdlich unter zum Teil extremen Zeiteinsatz die 
Realisierung der Turniere ermöglichten. Dabei ist 
immer ein sehr hoher Turnierstandard erreicht worden 
und in der Region gilt daher der Schachklub 
Wildeshausen zwischenzeitlich als eine der ersten 
Adressen im Schachsport. Den Imageträgen des 
Vereins gilt daher ein hohes Lob und von mir 
persönlich ein ganz dickes „Merci“. 

Ebenfalls wichtig für ein gutes Gelingen sind auch 
noch andere, die nicht unerwähnt bleiben sollten. 
Mein Dank geht an das Kayserhaus, die Stadt 
Wildeshausen und unsere Sponsoren. Alle hatten 
einen wichtigen Anteil am Gelingen der Schachwoche. 

Aber, ... was haben wir eigentlich gemacht? 

Am 24. und 25. Juli sind wir mit dem Pilotprojekt 
„Queens-Cup“ gestartet. Mit dem Niedersächsischen 
Schachverband als Schirmherr wurde die erste 
Landesmeisterschaft im Chess960 gespielt und unser 
Klub konnte dabei mit Stephan Brandes auch gleich 
den ersten Meistertitel erringen. Diese von Ex-
Weltmeister Bobby Fischer ins Leben gerufene 
Schachvariante (Fischer Random Chess) möchte der 
Schachklub Wildeshausen auch in Zukunft als 
Turnierangebot fördern. Es laufen bereits die ersten 
Gespräche mit Schachfunktionären, um dem Turnier 
noch mehr Teilnehmer zuzuführen und es als feste 
Größe in Norddeutschland zu etablieren. 

Am 26., 27. und 28. Juli hatten wir dann die bereits 
über die heimischen Grenzen hinaus bekannten 
„Quickstep-Chess“-Turniere im historischen 
Rathaussaal veranstaltet. Diese Eintages-Turnierform 
wurde also an einem Montag, Dienstag und Mittwoch 
gespielt und hatte insgesamt 128 Teilnehmer. Diese 
hohe Zahl hatten wir im Vorfeld nicht erwartet und 
sind deshalb schier begeistert. Alle Teilnehmer fühlten 

sich im Herzen von Wildeshausen pudelwohl und 
belebten zweifelsfrei die Innenstadt. 

Am 30. und 31. Juli sowie am 01. August fand dann 
zum vierten Mal der dreitägige „Princess-Cup“ statt. 
Dieses als pädagogisch wertvoll zu betrachtende 
Turnier hatte ein stattliches Teilnehmerfeld von 64 
Spielern und Spielerinnen im Alter von 7 bis 70. 
Persönlich ist es für mich ein Genuss, wenn sich die 
starken Altersunterschiede der Kontrahenten am Brett 
die Hand geben und gleichberechtigt die „Gefechte“ 
eröffnen und führen. Am Turnierende hatten auch 
diesmal die „Jungen“ die Nase vorn und stellten mit 
dem erst 10jährigen Steffen Rätzke von Stoyentin aus 
Emden den Sieger. 

Der Schachklub Wildeshausen veranstaltet dieses 
Turnier mit extrem hohem technischen und 
personellen Aufwand und wird sicherlich auch künftig 
mit diesem Turnier der kleinem Schachwelt zur 
Verfügung stehen. 

... und „last but not least“ möchte ich mich bei den 
vielen Teilnehmern bedanken, die uns teilweise schon 
über Jahre hinweg die Treue halten und unser 
Vereinsmotto „Es lebe das Schach ... wenn nicht 
bei uns, wo denn sonst?!“ yeaahh mittragen und 
gestalten. Letztendlich sind es die Teilnehmer, die uns 
antreiben, Schach in die Öffentlichkeit zu bringen und 
dieses Spiel der Könige zu pflegen. Mögen wir uns 
alle in Wildeshausen zum Schachspielen 
wiedersehen! 

Klaus Stiffel  
2. Vorsitzender, SK Wildeshausen 
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HHeellffeerrtteeaamm  
 

Die Jubiläumsschachwoche wäre nicht ohne die vielen fleißigen Helfer möglich gewesen. Hier eine 
wahrscheinlich nicht ganz vollständige alphabetische Liste. Vielen Dank euch allen!!! 
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Impressum  
 

Innerhalb der SKW-Jubiläumswoche erscheint das Bull etin insgesamt vier Mal. 
 
Veranstaltungs-Homepages:  www.princess-cup.de 
  www.queens-cup.de 
  www.quickstep-chess.de 
 
Herausgeber: Schachklub Wildeshausen (www.schach-im -rampenlicht.de) 
 
Ausgabe 1: 24.07.2010 Redaktion: Christian Bien, To rsten Bührmann 
Ausgabe 2: 30.07.2010 Lektorat: Germaine Kickert 
Ausgabe 3: 01.08.2010 Fotos: Christian Bien, Sparta k Grigorian 
Ausgabe 4: 02.08.2010 
 
Auflage: ca. 100 Stück pro Ausgabe; sowie als koste nloser PDF-File auf den Homepages.  
 
Sponsoring besteht aus Leistung und Gegenleistung, daher bitten wir Dich, das Engagement 
unserer Sponsoren und Partner bei Deinen nächsten Ü berlegungen zu berücksichtigen. 
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 Bericht/Ergebnisse 4. Princess-Cup  
 

  Souveräner Turnierverlauf von  
  Sieger Rätzke von Stoyentin   
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Hättest Du es gewusst?  
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·  Wer war der erste offizielle Schachweltmeister? 

Wilhelm Steinitz (1886–1894) 
·  Wie heißt der aktuelle Schachweltmeister? 

Viswanathan Anand (seit 2007) 
·  Wie viele Felder hat ein Schachbrett? 64 Stück 
·  Wer hat Chess960 erfunden? Bobby Fischer 
·  Wie heißt das schnellste Matt? Narren- oder 

Idiotenmatt (1. f2-f3 e7-e6 2. g2-g4 Dd8-h4#) 
·  Wie heißt der Weltschachverband? Fédération 

Internationale des Échecs (FIDE) 
·  Wer war der erste offizielle Chess960 Weltmeister? 

Pjotr Swidler (2003-2006) 

·  Kann man mit zwei Springern Matt setzten? Ja, aber 
nur theoretisch - nicht zwingend! 

·  Wie heißt der letzte Princess-Cup Sieger (2009)? Rudi 
Stukenborg 

·  Wie heißt der Vorsitzende des Niedersächsischen 
Schachverband? Michael S. Langer 

·  Wie hieß der einzige deutsche Schachweltmeister? 
Emanuel Lasker (1894–1921) 

·  Welcher Verein ist aktueller Deutscher Meister in d er 
Schach-Bundesliga? Ooser SG Baden-Baden 1929 

·  Wer hat bei der Schacholympiade in Dresden 
gewonnen? Armenien (Offenen Turnier), Georgien 
(Frauen) 

·  Wer ist der aktuelle Deutsche Vizemeister der U12? 
Spartak Grigorian (SK Wildeshausen) 

Viele weiteren Fotos – u.a. von jedem 
Mitspieler – findest Du auf 

unserer Turnier-Homepage. 
www.princess-cup.de  
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